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Katastrophenschutz stand bereit
Bad Kreuznach (RP). sowohl am Altweiberfa-
sching als auch an der narrenfahrt standen je-
weils über 20 Einsatzkräfte in Rufbereitschaft.
Der Katastrophenschutz des Landkreises Bad 
Kreuznach war an den tollen tagen mit ihren 
Facheinheiten Führungsgruppe der technischen 
Einsatzleitung, den Fernmeldern und dem team 
Medien sehr gut aufgestellt. nicht zuletzt auf-
grund der aktuelle Lage und den dramatischen 
Geschehnissen der Vergangenheit in Deutsch-
land wollte man im Landkreis nichts dem zufall 
überlassen. 

Über „die tollen tagen“ war in Bad kreuznach der ein-
satzleitcontainer vor ort, der mit modernsten digital-
funk-, telekommunikations- und edV-Systemen mit 
mehrfachen redundanzen ausgestattet ist und sogar  
über Satellitenanbindung verfügt. dieser Abrollbehäl-
ter AB-elw 2 ist zum jahreswechsel 2015/2016 in 
dienst gestellt worden. 

ferner war auch das Mehrzweckfahrzeug der fern-
meldeeinheit auf dem hof der feuerwache Süd in 
Bad kreuznach stationiert. Somit wäre im einsatzfall 
wertvolle zeit gewonnen worden, da der Antransport 

der einsatzfahrzeuge entfallen wäre. 

eine Besetzung der fahrzeuge gab es nicht; die sich 
in Rufbereitschaft befindlichen ehrenamtlichen Kräfte 
hatten sich in Bad Kreuznach getroffen, um die Frei-
willige feuerwehr Bad kreuznach zu unterstützen.  

zum einsatz wäre der katastrophenschutz aber auch 
erst ab der Alarmstufe 4 gekommen, wenn die Scha-
denslage so groß geworden wäre, dass der kreisfeu-
erwehrinspekteur, werner hofmann, die einsatzlei-
tung übernommen hätte. darüber hinaus waren auch 
die organisatorischen leiter, die leitenden notärzte 
und die leiter der Schnelleinsatzgruppen in rufbe-
reitschaft versetzt worden.

neben der einsatzbereitsschaft der ehrenamtlichen 
einsatzkräfte von feuerwehr, den hilfsorganistionen 
und dem thw dienen aber auch das Bevölkerungs-
informtionssystem ninA und die kostenlose warn-
dienst-App „kAtwArn“, die bei ersthaften notlagen 
eingesetzt werden.
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